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Ausgangslage

 Herausforderung an Schulen und Schulsysteme, allen Schülerinnen und Schüler an 

diesen Entwicklungen teilhaben zu lassen

Technisierung und Digitalisierung aller Lebens- und Arbeitsbereiche

Anforderung an Schulen und Schulsysteme in der digitalen Gesellschaft

 Wahrnehmung eines veränderten Bildungsauftrags

 Aufzeigen von Berufs- und Lebensperspektiven für alle Kinder und Jugendliche

 Bildungsgerechtigkeit: digitale Spaltung vermeiden und Förderung der 

Leistungsspitze und der besonders interessierten Schülerinnen und Schüler 

 Nutzen der Chancen und Potenziale digitaler Medien  neue Möglichkeiten der 

Gestaltung von Lehr-Lernprozessen und für die individuelle Förderung
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Ausgangslage

 Alle Bundesländer haben sich im Dezember 2016 auf die Umsetzung verpflichtet. 

 Strategie wurde wirksam für alle Schülerinnen und Schüler, die ab dem Schuljahr 

2018/2019 eingeschult werden oder in die Sekundarstufe I übergehen.

 Herzstück der Strategie: Kompetenzrahmen für Schülerinnen und Schüler mit sechs

Kompetenzbereichen (Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren; Kommunizieren und 

Kooperieren; Produzieren und Präsentieren; Schützen und sicher Agieren; 

Problemlösen und Handeln; Analysieren und Reflektieren)

 Verpflichtung auf Schaffung geeigneter schulischer Rahmenbedingungen 

 IT-Infrastruktur: Ausstattung und Anbindung

 Curricula und Kernlehrpläne

 Lehreraus- und -fortbildung

KMK-Strategie ,Bildung in der digitalen Welt‘

KMK, 2016
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Ausgangslage

Medienkompetenzrahmen NRW

Medienberatung NRW, 2017, 2018 

1. Bedienen und Anwenden

2. Informieren und Recherchieren

3. Kommunizieren und Kooperieren

4. Produzieren und Präsentieren

5. Analysieren und Reflektieren

6. Problemlösen und Modellieren
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Ausgangslage

„[…] Mit dem an die KMK-Strategie angepassten "Medienkompetenzrahmen NRW" 

[…] werden nun verbindliche Grundlagen für die Medienkonzeptentwicklung in der 

Schule in NRW übermittelt (BASS 16-13 Nr. 4 "Unterstützung für das Lernen mit Medien"). 

Ich bitte Sie daher um eine gegebenenfalls notwendige Überarbeitung der Medienkonzepte 

Ihrer Schulen bis spätestens zum Schuljahresende 2019/2020. 

Die Medienkonzepte sind wesentliche Grundlage für die Antragstellungen der Schulträger 

für IT-Investitionen sowohl aus dem Programm "Gute Schule 2020" als auch aus dem zu 

erwartenden "Digitalpakt Schule" der Bundesregierung.

In diesem Zusammenhang bitte ich Sie, bei der zeitlichen Abfolge gegebenenfalls auch 

Folgendes zu berücksichtigen: Der "Medienkompetenzrahmen NRW" ist auch verbindliche 

Grundlage für die sukzessive Überarbeitung aller Lehrpläne aller 

Schulformen der Primarstufe und Sekundarstufe I mit dem Ziel, dass das

Lernen und Leben mit digitalen Medien zur Selbstverständlichkeit im 

Unterricht aller Fächer werden kann und alle Fächer ihren spezifischen Beitrag zur 

Entwicklung der geforderten Kompetenzen beitragen werden. […]“

Auszug Schulmail (Staatssekretär an alle Schulleitungen am 26.06.2018)
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Überblick

1. Zielperspektiven des Lehrens und Lernens mit digitalen Medien

2. Pädagogische Potenziale digitaler Medien für das Lernen aus didaktischer 

Perspektive

3. Kompetenzanforderungen an Lehrkräfte
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1. Zielperspektiven des Lehrens und Lernens                             
mit digitalen Medien
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‚Learn to use ICT‘

Umgang mit

neuen Technologien 

erlernen

‚Use ICT to learn‘

Potenziale neuer 

Technologien für das 

fachliche Lernen 

nutzen

Erwerb von 

Medienkompetenz 

bzw. sogenannter 

‚digitaler 

Kompetenzen‘ 

Unterricht und 

Lernprozesse neu 

denken und 

innovieren 

Zielperspektiven

Eickelmann, 2017a; 2017b; Eickelmann & Gerick, 2018

Förderung von 

Anwendungs-

kompetenzen

Unterstützung des

fachlichen 

Kompetenzerwerbs 

durch besondere 

Möglichkeiten der 

Wissenserschließung 

im Fachunterricht
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Zielperspektiven

 ausschlaggebend: schulische IT-Ausstattung

(spielt in anderen Ländern teilweise keine Rolle, da 

vorhanden und auf pädagogische Anforderungen 

zugeschnitten)

 zentral: Verankerung in Schulentwicklungsprozessen 

Organisationsentwicklung, Unterrichtsentwicklung, 

Personalentwicklung, Kooperationsentwicklung und 

Technologieentwicklung

 gelingt, wenn Einbettung in moderne Lernkultur und 

Schülermotivation berücksichtigt wird

 entscheidend: Kompetenzen und Handeln von 

Lehrkräften (teaching and teachers matter)

Lernförderlicher Einsatz digitaler Medien

Eickelmann, Gerick & Koop, 2017; Eickelmann & Gerick, 2017; Hillmayr, Reinhold, Ziernwald & Reiss, 2017

Faustformel

‚lernförderlicher Einsatz 

digitaler Medien‘

schulische 

Rahmenbedingungen 

+

Schulentwicklungsprozesse

+

Lernkultur und 

Lernmotivation

+

Kompetenzen von 

Lehrkräften
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‚Learn to use ICT‘

Umgang mit

neuen Technologien 

erlernen

‚Use ICT to learn‘

Potenziale neuer 

Technologien für das 

fachliche Lernen 

nutzen

Erwerb von 

Medienkompetenz 

bzw. sogenannter 

‚digitaler 

Kompetenzen‘ 

Unterricht und 

Lernprozesse neu 

denken und 

innovieren 

Zielperspektiven

Eickelmann, 2017a, 2017b; Eickelmann & Gerick, 2018

Vermittlung des 

kompetenten und 

reflektierten Umgangs 

mit neuen Technologien 

und digitalen 

Informationen

Verbesserung von 

Anwendungs-

kompetenzen

Unterstützung des

fachlichen 

Kompetenzerwerbs 

durch besondere 

Möglichkeiten der 

Wissenserschließung 

im Fachunterricht



BILDUNG IN DER DIGITALEN WELT

Prof. Dr. Birgit Eickelmann 11

Computer- und 

informationsbezogene 

Kompetenzen von 

Achtklässlerinnen und 

Achtklässlern im 

internationalen Vergleich

ICILS 2013

Kompetenzen von Schülerinnen 

und Schülern in Deutschland im 

internationalen Mittelfeld 

(523 Leistungspunkte)
▲ Teilnehmerländer, die signifikant über dem Mittelwert 

von Deutschland liegen (p < .05)

■ Kein signifikanter Unterschied zum Mittelwert 

in Deutschland

▼ Teilnehmer, die signifikant unter dem Mittelwert von

Deutschland liegen (p < .05)

Perzentile: 5% 25% 75% 95%

Mittelwert und Konfidenzintervall (± 2SE) 
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Bos, Eickelmann & Gerick, 2014; Fraillon, Ainley, Schulz, Friedman & Gebhardt, 2014
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Zielperspektiven

Medienkompetenzrahmen NRW

Medienberatung NRW, 2017, 2018 
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Zielperspektiven

Online-Portal mit Unterrichtsbeispielen zum Medienkompetenzrahmen NRW

www.medienkompetenzrahmen.nrw
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‚Learn to use ICT‘

Umgang mit

neuen Technologien 

erlernen

‚Use ICT to learn‘

Potenziale neuer 

Technologien für das 

fachliche Lernen 

nutzen

Erwerb von 

Medienkompetenz 

bzw. sogenannter 

‚digitaler 

Kompetenzen‘ 

Unterricht und 

Lernprozesse neu 

denken und 

innovieren 

Zielperspektiven

Eickelmann, 2017a, 2017b; Eickelmann & Gerick, 2018

Vermittlung des 

kompetenten und 

reflektierten Umgangs 

mit neuen Technologien 

und digitalen 

Informationen

Verbesserung von 

Anwendungs-

kompetenzen

Unterstützung des

fachlichen 

Kompetenzerwerbs 

durch besondere 

Möglichkeiten der 

Wissenserschließung 

im Fachunterricht

Realisierung

neuer Lern- und 

Unterrichtsformen 

Nutzung der Potenziale 

neuer Technologien für 

Lernprozesse

Veränderung der 

Lernkultur
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Lernkultur und Lernprozesse

Eickelmann, 2017; Eickelmann & Jarsinski, 2018

Fokus: Individualisierung von Lernprozessen durch den Einsatz digitaler Medien

 Unterstützung von Schülerinnen und Schülern unterschiedlicher Leistungsniveaus

 Berücksichtigung verschiedener Interessen und Fähigkeiten

 (vereinfachte) Bereitstellung von ‚passendem‘ Unterrichtsmaterial

 besondere Möglichkeiten individuell Rückmeldungen zu geben

 Ermöglichung der Begleitung der Lern- und Leistungsentwicklung über Zeiträume

 Unterstützung selbstgesteuerten Lernens (u.a. in Bezug auf Lerntempo, Lernwege)

Unterstützung durch digitale Bildungsmedien

 adaptive Lernsysteme

 Open Educational Resources

 Lernplattformen und Cloud-Lösungen

 digitale Schulbücher mit erweiterten Funktionen (‚nicht nur PDF der Druckversion‘) 
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Lernkultur und Lernprozesse

School of One, USA

Quelle: School of One, USA

Lehrperson
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Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Rheinland-Pfalz

Berlin

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nordrhein-Westfalen

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Bremen

Niedersachsen

Schleswig-Holstein

Thüringen

Länder mit höheren Anteilen an 

Lehrerzustimmung

Länder mit mittleren Anteilen an 

Lehrerzustimmung

Länder mit niedrigeren Anteilen an 

Lehrerzustimmung

22.6

28.8

38.3

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Länder mit n iedrigeren Anteilen an Lehrerzustimmung

Länder mit mittleren Anteilen an Lehrerzustimmung

Länder mit höheren Anteilen an Lehrerzustimmung

Durchschnittlicher Anteil 
für Deutschland: 31.8 %

Forschungsbefunde

Nutzung digitaler Medien im Kontext individueller Förderung durch 

Schülerinnen und Schüler (Länderindikator ‚Schule digital‘ 2017)

Angaben der Lehrpersonen in Prozent; Kategorie Mindestens einmal in der Woche

Eickelmann, Lorenz & Endberg, 2017

Nur etwa ein Viertel der 

Lehrpersonen in der SI in 

NRW nutzt 2017 digitale 

Medien zur individuellen 

Förderung. 
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2. Pädagogische Potenziale digitaler Medien für das Lernen aus 
didaktischer Perspektive
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Potenziale digitaler Medien

Puentedura, 2006, 2012

Substitution (Ersatz) 

digitale Medien als Ersatz für 
Lernwerkzeuge, ohne funktionelle 

Änderungen

Augmentation (Steigerung)

digitale Medien als Ersatz für 
Lernwerkzeuge, mit funktionellen 

Verbesserungen

Modification (Anpassung)

digitale Medien zur Neugestaltung  
von Lernaufgaben

Redefinition (Neudefinition)

digitale Medien zur Realisierung von 
Lernaufgaben, die so ‚ohne‘ nicht 

möglich wären

SAMR-Modell
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Potenziale digitaler Medien

Stufen der Einbindung digitaler Medien in den Unterricht

Substitution: Text wird am Computer geschrieben.                                                         

Technologie als Ersatz für Lernwerkzeuge – ohne funktionelle Veränderung

Augmentation: In den Text werden Videos und Bilder eingebaut.                                         

Technologie als Ersatz für Lernwerkzeuge – mit funktioneller Verbesserung

Modification: Schüler*innen geben sich (immer wieder) gegenseitiges Feedback 

zum geschriebenen Text und der Text wird überarbeitet.

Technologie ermöglicht eine maßgebliche Neugestaltung von Lernaufgaben

Redefinition: Es wird gemeinsam an einem Text geschrieben.                                 

Technologien ermöglichen die Entwicklung ganz neuer Aufgaben und Lernprozesse

Eickelmann, 2010; Eickelmann & Gerick, 2017, 2018

Beispiel zum SAMR-Modell: ‚Schreiben eines Textes‘

‚Herkömmlicher‘ Unterricht: Text wird in ein Heft geschrieben
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3. Kompetenzanforderungen an Lehrkräfte
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Unterrichten

Standards für die praktischen Ausbildungsabschnitte

Absolventinnen und Absolventen

• […]

• wählen Inhalte, Medien und Methoden, Arbeits- und Kommunikationsformen anhand 

entsprechender Qualitätskriterien unter Bezug auf Curricula und ggf. individueller 

Förderpläne aus.

• integrieren analoge und digitale Medien didaktisch sinnvoll und reflektieren den eigenen 

Medieneinsatz.

• […]

Beispiel

Auszug: KMK-Standards Lehrerbildung Bildungswissenschaft (Verabschiedung vorgesehen für März 2019)

Überarbeitung der KMK-Standards für die Lehrerbildung ( 2019)
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Kompetenzrahmen für Lehrkräfte

Kompetenzen von Lehrkräften in der digitalisierten Welt

Unterrichten Erziehen
Lernen und

Leisten fördern
Beraten Schule entwickeln

Digitale Lehr- und
Lernressourcen

Verantwortliche 
Mediennutzung

Diagnostik und 
individuelle Förderung

Lernberatung
Medienbezogene 
Schulentwicklung

Schüler- und
Kompetenzorientierung 

Identitätsbildung und 
Informationskritik

Eigenverantwortliches 
Lernen 

Beratungskonzepte
Gemeinsame 

Professionalisierung

Veränderung der 
Lernkultur

Medienrecht und -ethik
Aufgaben- und 

Prüfungsformate
Kooperation mit 

Beratungseinrichtungen
Innovationsprozesse 

Digitale
Transformationsprozesse

Regeln, Werte und 
Normen

Bildungschancen
Kooperation und 
Kommunikation

Organisation und 
Verwaltung

Orientierungsrahmen (MSB NRW, in Vorbereitung)
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„Der Sprung in das digitale Zeitalter gelingt am besten, wenn 

pädagogische und nicht nur technologische Visionen

das Sprungbrett bieten.“ 

Dominik Petko, 2017
Aus: Die Schule der Zukunft und der Sprung ins digitale Zeitalter.

Wie sieht eine zukunftsfähige Lernkultur aus, in der die Nutzung digitaler Technologien eine Selbstverständlichkeit ist?

Zum Abschluss
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